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Gefahrenabwehr- und
Entwicklungsplanung (GEP)

Marktgemeinde Timelkam
Amtsleiter Jürgen Höchtl

Gemeinde Hartkirchen
Amtsleiter Roland Schauer

Ziel der GEP ist die Gefahren in der Gemeinde 
zu erkennen und deren Abwehr gemeinsam

für die nächsten zehn Jahre zu planen.

GEP eingeleitet GEP abgeschlossen

Marktgemeinde Timelkam
Amtsleiter Jürgen Höchtl

2 Feuerwehren:
FFW Timelkam
Betriebsfeuerwehr
der Energie AG

Bezirk: Vöcklabruck
Einwohner: ca. 6.000
Wohngebäude: 1.763
Fläche: 18,14 km²
Seehöhe: 454 m
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Marktgemeinde Timelkam

Besonderheiten in Bezug auf GEP:

Hochwasser-
gefahr

• Reiche Ager, Dürre Ager

• Vöckla, Ampflwanger- und Ungenacher Bach

Energie-
SEVESO II

• Gas/Dampfkraftwerk der Energie mit unzähligen Leitungen

• Lenzing AG und RAG unmittelbar an Gemeindegrenze

• Strom-Umrichterwerk der ÖBB

Eisenbahn

• Westbahnstrecke ÖBB

• Lokalbahn der ÖBB

Betreuungs-
einrichtungen

• Seniorenheim, 4 Kindergärten, VS, NMS

Bezirk: Eferding
Einwohner: ca. 4.100
Wohngebäude: 1281 
Fläche: 39,11 km²
Seehöhe: 273 m

4 Feuerwehren:
FF Hartkirchen
FF Haizing
FF Hilkering/Hachlham
FF Öd in Bergen  

Amtsleiter Roland Schauer

Gemeinde Hartkirchen
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Gemeinde Hartkirchen

Besonderheiten in Bezug auf GEP:

Hochwasser-
gefahr

•Donau

•Aschach

SEVESO II

•Fa. Agrana unmittelbar an der Gemeindegrenze

•Ferngas Überlandleitung

Eisenbahn

•ÖBB Bahnstrecke mit Beförderung gefährlicher Güter

Betreuungs-
einrichtungen

•Bezirksalten- und Pflegeheim, Kindergarten, VS, NMS, 
Landesmusikschule mit Veranstaltungssaal 

Direkter Vergleich der Feuerwehren

FF Timelkam FF Hartkirchen FF Haizing
FF Hilkering-

Hachlham
FF Öd in Bergen

Mannschaft 125 90 70 71 91

Fahrzeuge 6 3 1 2 2

Einsätze 2017 121 86 47 37 25

Technisch 108 79 46 36 24

Brand 13 7 1 1 1
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Die GEP ist eine gemeinsame, taktische Diskussion zwischen

Wozu dient dieses Instrument?

GDE
• Gemeinde

FF
• örtliche Feuerwehr(en)

LFV
• Landesfeuerwehrverband

• Evaluierung der feuerwehrbezogenen 
Sicherheitslage

• der Schutzbedarfsfestlegung sowie

• der Feuerwehrbedarfsplanung und 
Maßnahmenevaluierung

Warum waren die gesetzlichen Neuerungen überhaupt notwendig?

bisher

• Pflichtbereichsklassen nach EW und Gebäuden

künftig

zusätzlich

• Gemeindeübergreifende Planung

• Rücksicht auf gefahrentechnische Besonderheiten

• Kosteneffizienteres System
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Die wichtigsten rechtlichen Grundlagen:

• Oö Feuerwehrgesetz

• Oö Feuerwehr Ausrüstungs- und 
Planungsverordnung

• Oö Katastrophenschutzgesetz

• Oö Feuer- und Gefahrenpolizeigesetz

Welche Softwarelösungen spielen bei der GEP zusammen?

• SyBos (Websoftware die von 
Landesfeuerwehrverbänden genutzt wird)

• Digikat (digitaler Katastrophenschutzplan)

• GIP (GraphenIntegrationsPlattform – digitale 
Karte für das Straßenverkehrsnetz)

• Statistik Austria

• DORIS (Geographisches Informationssystem
des Landes Oö)
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Erfüllung Ihre Aufgaben in einer dem 

• Stand der Technik entsprechenden 
Qualität und Quantität 

• unter Berücksichtigung einer 
größtmöglichen Wirkungsorientierung 

Unter besonderer Beachtung des 
Schutzes der Einsatzkräfte sind 
insbesondere im Fall akuter oder 
drohender Gefahr 

• Leben von Menschen zu retten und sie 
vor körperlichem Schaden zu bewahren, 

• Tiere zu retten und 

• die Umwelt und 

• Infrastruktur vor Schaden und 
Schadensausdehnung zu schützen. Die Feuerwehren haben 

sich dabei an den 
nationalen und 

internationalen Standards 
zu orientieren. 

Zur Sicherung des 
Bestands und der 
Verfügbarkeit der 

Feuerwehren ist überdies 
eine gezielte Jugendarbeit 

durchzuführen.

Ziel der Feuerwehren:

Durchführungserlass zum Feuerwehrgesetz:

Nationale und internationale Standards 
für Ausrückezeiten und Hilfsfristen

Grundlage z.B. O.R.B.I.T.-Studie –

Hilfsfristen bei Standardszenarien

Beispiel Qualitatives Ziel bei “kritischem
Wohnungsbrand”:

Maßnahmen innerhalb von 17 Minuten
mit 9 Personen und nach weiteren 5 

Minuten mit mind. 6 weiteren Personen
wirksam

Beispiel Quantitatives Ziel bei 
“kritischem Wohnungsbrand”:

Hilfeleistung innerhalb von 10 min. an 
jedem Ort an öffentlichen Straßen in 80 % 

der Einsatzfälle

Dabei so organisiert, dass bei Gleichzeitigkeits-
und Großeinsätzen auf Basis von Alarm- und 

Einsatzplänen gegenseitig
unterstützen/erweitern können

(Einrichtung von Stützpunkt od. 
Spezialeinheiten)
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G1: GEP-Antrag

G2: Unterlagenerstellung

G3: GEP-Termin

GEP-Karten

GEP-Gefahrenmatrix

GEP-Gemeindeauswertung

GEP- Ergebnis

Beschlussvortrag

Ansuchen Förderung

Schematische Darstellung des Ablaufes der GEP:

GEP-Ablauf

GEP-Gespräch

GEP-Beschluss

Ausgangslage:

 Fläche: 39,11 km²

 Einwohnerstand (2016):  4070 (Quelle ZMR)

 Wohngebäude (2016):  1238 (Quelle GWR) 

Einstufung der Pflichtbereichsklasse ALT / NEU

Oö. BBV 1985
4 B 

4 Feuerwehren
8 taktische 
Fahrzeuge*

Oö. FW-APV 2015
4

4 Feuerwehren
7 taktische 
Fahrzeuge*

GEP-Umsetzung in der Praxis am Beispiel Hartkirchen

* Taktisches Fahrzeug: Fahrzeug das für einen bestimmten 
Einsatzzweck konzipiert wurde (z.B. KLF = Kleinlöschfahrzeug 
- hat die Aufgabe der Versorgung der Tanklöschfahrzeuge mit 
Löschwasser)
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Hartkirchens Feuerwehren im Überblick

FF Hartkirchen

90

KDOF  
(Kommandofahrzeug)

LFB-A1 
(Löschfahrzeug mit 
Bergeausrüstung)

TLF-A 2000 
(Tanklöschfahrzeug -

Allrad)

FF Haizing

70

KLFA 
(Kleinlöschfahrzeug –

Allrad)

FF Hilkering-Hachlham

71

KLF 
(Kleinlöschfahrzeug)

KRF 
(Kleinrüstfahrzeug)

FF Öd in Bergen

91

KLF 
(Kleinlöschfahrzeug)

TLF-2000 
Tanklöschfahrzeug)

1. GEP – Antrag (G1) 

Der Bürgermeister beauftragt (eigen-ständig oder
auf Initiative des Pflichtbereichskommandanten/in)
die Erstellung einer GEP.

Das Antragsformular wurde elektronisch an den
Landesfeuerwehrverband mittels DIGIKAT
übermittelt.

(Antragstellung am 06.02.2017)

Mustervorlage auf der Homepage LFV oder DIGIKAT

Gemeinde LFVG1 - Antrag
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2. GEP – Vorinformation (Formular G2)

Der Oö. Landesfeuerwehrverband  (LFV) befüllt die GEP 
Mustervorlage mit allen einheitlich verfügbaren Daten.

In diesem Zuge erfolgt eine erste 
Pflichtbereichsklassenzuordnung. 

Die Gemeinde und alle Mitwirkungsberechtigten (BFK, 
Pflichtbereichs-Kdt. usw.) erhalten daraufhin das G2-
Antwortschreiben mit dem weiteren Verfahrensverlauf.

LFV GDEG2 – Antwortschreiben

3. Gefahrenmatrix / DIGIKAT 

Die Gemeinde ist für die Datensammlung zur Erstellung

der Gefahrenmatrix zuständig.

Hierfür werden die DIGIKAT-Daten verwendet, wobei

unter anderem die Erhebung derzeitiger und künftiger

besonderer Gefahrenpotentiale im Vordergrund steht.

Die Daten werden unter Mitwirkung des
Pflichtbereichs-Kdt. erstellt und nach
anschließender Prüfung an den LFV übermittelt.

Gemeinde LFVGefahrenmatrix
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Zusätzliche relevante Daten für GEP-Beurteilung

• SYBOS (interne Feuerwehrsoftware)

- Einsatzstatistik der Feuerwehren

- Fahrzeuge und Geräte 

- Mannschaftsstärke und Ausbildung

- Gebäudebestände / Handlungsbedarf

• GEP-Kartenmaterial
Abdeckung des Pflichtbereiches/Ausrückezeiten

4 Minuten Polygone 

8 Minuten Polygone

• GEP-Listen (A, B, C)

„Stufe A“ –
kalkuliert 

Vorhandene Gefahrenaufstellung, welche 
durch verfügbare Einsatzmittel im 
Pflichtbereich bewältigt werden können

„Stufe B“ –
Grobeinschätzung 

Leistungsfähigkeit und Mindest-
ausrüstung im Pflichtbereich sind zu
kontrollieren, ob diese für die
Gefahrenbewältigung ausreichend sind

„Stufe C“ –
Detailbetrachtung 

Detaillierte Auseinandersetzung mit
konkreten Gefahrenpotentialen
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• GEP-Datensammlung

Flächenwidmungsplan 
Raumplanerische Daten 

(Bauland, Verkehrsflächen, 
Grünland)

Bevölkerung lt. 
Registerzählung 

4.070 Einwohner HWS

Wohngebäude lt. GWR 1238 Gebäude

Bevölkerungsentwicklung 
inkl. Prognose 

2009 bis 2025

Weitere statistische Daten
Arbeitsstätten, 

Tourismusnächtigungen, etc. 

4. GEP – Gespräch und Unterlagen 

Nach weiterer eingehender Prüfung aller vorgelegten
Unterlagen und Daten, welche der Landes-
feuerwehrinspektor (LFI) vornimmt, erfolgt die
Terminbekanntgabe für das GEP-Gespräch mit dem
G3-Antwortschreiben.

Teilnehmer am GEP-Gespräch:

Bürgermeister(in)

Pflichtbereichs-Kdt und weitere Feuerwehr-Kdt

Bezirks- und Abschnittsfeuerwehr-Kdt. 

LFV GemeindeG3 – Antwortschreiben
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GEP – Ergebnis 

Abschluss GEP Gemeinderatsbeschluss 
am 07.06.2017

Übermittlung an LFV 
(gep.@ooelfv.at)

Auswirkungen und Vorteile 

Neuanschaffung KLF-Logistik im Jahr 2017 
Neuanschaffung RLF-A im Jahr 2018

.

Resümee 

Die GEP ist zu gleichen Teilen für die Gemeinde als auch
für die Feuerwehr eine Chance zur zeitgemäßen
Anpassung der notwendigen Ressourcen für die heutigen
Anforderungen an ein modernes Feuerwehrwesen.

• Durch GEP - 1 taktisches Fahrzeug eingespart (Ausscheidung KRF)

• Fahrzeugverteilung im Pflichtbereich neu ausgerichtet

• Dadurch  Wirkungsorientierung deutlich verbessert 

• Fahrzeugneuanschaffungen erhöhen mit neuer Technik die Schlagkraft der Feuerwehren.  

• Geplanter Neubau des Feuerwehrzeughauses für FF-Öd in Bergen ab 2020 sorgt für künftige Sicherung 
dieses Standortes.


